


HAMSTERARTEN 
Als Heimtiere werden Syrische Goldhamster und verschiedene Arten von 
Zwerghamstern gehalten. 

Goldhamster gibt es in vielen unterschiedlichen Farbvarianten und 
auch mit langem Fell (sog. Teddyhamster). Sie werden ca. 17-19 cm lang 
und wiegen durchschnittlich 100-180 g. Diese nachtaktiven Tiere sind 
strikte Einzelgänger und sehr lau� reudig. Sie brauchen daher ein 
großes Gehege ganz für sich alleine.

Zwerghamster, wie Dsungarische-, Campbell- und Roborowski-Zwerg-
hamster sowie chinesische Streifenhamster sind 7-11 cm lang, ca. 30-60 g 
schwer und eher dämmerungsaktiv. Manche kann man tagsüber für 
ein paar Minuten außerhalb ihres schützenden Baus antre� en. Auch 
wenn Zwerghamster oft als Pärchen (auch gleichgeschlechtlich) ange-
boten werden, sollte man sie immer einzeln halten, um ungewollten 
Nachwuchs und Revierkämpfe zu vermeiden.

Wer sich einen Hamster anscha� t, sollte auch nicht enttäuscht sein, 
wenn sein neuer Mitbewohner nicht so schnell handzahm wird. 
Goldhamster und Dsungaren sind tendenziell am leichtesten zähmbar, 
Roborowski-Zwerghamster und chinesische Streifenhamster bleiben 
oft scheu. Trotzdem kommt es auf den individuellen Charakter des 
Tieres und auf dessen Vorerfahrungen im Kontakt mit Menschen an.

Gönnen Sie Ihrem Hamster ausreichend Zeit, um sich 
an Sie und an sein neues Zuhause zu gewöhnen!

EINRICHTUNG 
Bieten Sie verschiedene Versteck- und Buddelmöglichkeiten aus Kork, harz-
freiem hellem Holz oder Ton an. Verwenden Sie abwechslungsreiches Zu-
behör aus natürlichen Materialien. Achten Sie dabei darauf, dass alle 
Ö� nungen für Mittelhamster einen Durchmesser von mind. 7 cm, für Zwerg-
hamster einen Durchmesser von mind. 5 cm haben, damit die Tiere auch mit 
gefüllten Backentaschen gut hindurch passen. Zur Grundausstattung eines 
Hamsterheimes gehören ein geräumiges Schlafhaus mit abnehmbarem 
Dach und mehreren Kammern, ein großes Laufrad mit geschlossener Lauf-
� äche ohne Scherene� ekt und ein mit Chinchillasand gefülltes Sandbad für 
die Fellp� ege. Für Mittelhamster sollte der Durchmesser des Laufrads mind. 
27 cm, für Zwerghamster mind. 20 cm betragen.

ERNÄHRUNG 
WASSER bitte täglich frisch in einem sauberen Napf anbieten.

TROCKENFUTTER
Goldhamster bekommen zwei und Zwerghamster einen Esslö� el 
ausgewogenes Trockenfutter pro Tag. Gutes Trockenfutter enthält 
keinen Zucker, Honig oder Melasse sowie nur wenige fettige 
Bestandteile wie Nüsse und Sonnenblumenkerne. Zwerghamster 
benötigen spezielles Zwerghamsterfutter, Goldhamsterfutter ist 
für sie nicht geeignet!

FRISCHFUTTER (ca. 40 % der täglichen Futterration)
verschiedene Gemüsesorten (z. B. Gurke, Zucchini, Paprika, Möhre, 
Brokkoli) und essbare Kräuter. Es sollte stets frisch und gründlich 
abgewaschen sein. Obst sollte aufgrund des hohen Fruchtzucker-
gehalts seltener angeboten werden – Goldhamstern höchstens 
3x pro Woche und Zwerghamstern besser gar nicht.

TIERISCHES EIWEISS wird für eine optimale Nährsto� -
versorgung benötigt. In gutem Trockenfutter ist eine gewisse 
Menge enthalten. Zusätzlich sind z. B. getrocknete oder lebende 
Mehlwürmer, Bach� ohkrebse oder Grillen geeignet. Zuckerfreier 
fettarmer Natur-/Sojajoghurt bringen willkommene Abwechslung. 
Jungtiere und trächtige Weibchen sollten 3- 4x pro Woche eine 
zusätzliche Ration erhalten.

NÄHRSTOFFPRÄPARATE sind bei ausgewogener Ernährung 
nicht erforderlich und einige auf Dauer sogar gesundheits-
gefährdend (z. B. Salzlecksteine).

LECKERLIS wie Nüsse, Sonnenblumen-, Pinien- und Kürbiskerne 
sind sehr fetthaltig und daher nur ab und zu anzubieten. Gold-
hamster dürfen auch Karotten-, Apfel-, Zucchini- oder ungezuckerte 
Bananenchips als Leckerlis bekommen.
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HALTUNG 
Hamster sind sehr lau� reudige Tiere, die mehrheitlich besser buddeln 
als klettern können. Um Stereotypien (wie z. B. das Gitterknabbern) zu 
reduzieren, sollte ein Gehege unbedingt über eine Grund� äche von 
mindestens(!) 100 x 50 cm verfügen. Es lohnt sich aber, gleich ein paar 
Euro mehr für eine größere Behausung auszugeben. Ihr Hamster 
dankt es Ihnen mit mehr Lebensfreude!
Am empfehlenswertesten sind umfunktionierte Aquarienbecken mit 
Gitterdeckel, Terrarien oder Eigenbauten, da sie hohe Einstreu ermög-
lichen, in der sich der Hamster einen richtigen Bau anlegen kann. Bei 
Gitterkä� gen darf der Gitterabstand max. 6 - 8 mm nicht überschreiten.  
Achten Sie immer auf ausreichende Luftzirkulation.

Etagen vergrößern die Grund� äche des Geheges nicht, da Hamster 
keine guten Kletterer sind (bis auf die Chinesischen Zwerghamster). 
Achten Sie deshalb darauf, dass der Hamster nicht tiefer als 15 cm fallen 
kann, damit er sich nicht verletzt.

Für alle Nager wird leider immer noch viel ungeeignetes Zubehör angeboten 
Pfötchen weg von: Hamsterwatte, Joggingbällen, Röhrensystemen, Vogelsand, Speichenrädern, Einstreu mit Duft- oder Farbsto� en, Plastik (außer für Laufräder), Salzlecksteinen

Aquarium 120cm x 50cm x 50cm

Mehr Gehegebeispiele � nden 
Sie auf unserer Homepage.

hohe Einstreuunterirdisches 
Mehrkammernhaus
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Gitterabdeckung 
nicht vergessenLaufrad

Futter- und 
Wassernapf Verstecke

EINSTREU
Das Hamsterheim sollte mindestens 20 cm hoch eingestreut sein, so 
dass sie richtige Gangsysteme darin anlegen können. Unparfümiertes 
Kleintierstreu oder Hanfstreu, vermischt mit etwas Heu, sind hierfür 
am besten geeignet. Für das Hamsternest eignet sich ideal zerrupftes 
Toilettenpapier ohne Farb- und Duftsto� e. 

Da Hamster häu� g eine bestimmte Toilettenecke benutzen und den Rest 
ihres Geheges sehr sauber halten, reicht es, das Gehege etwa einmal im 
Monat teilweise zu reinigen. Dies ist auch stressfreier für den Hamster, 
denn sie mögen es nicht, wenn sich die Einrichtung ihres Geheges zu oft 
verändert. Zwischendurch sollten Sie täglich nur etwaige Frischfutterreste 
entfernen und die Toilettenecke reinigen und mit frischem Sand befüllen.

Größenvergleich: 
Hamstergehege von Living World 
ca. 120cm x 80cm x 60cm vs. Kä� g


